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(57)  Die Erfindung betrifft einen Staubfilterbeutel (1)
fur einen Staubsauger, welcher Staubfilterbeutel (1) eine
Halteplatte (2) mit einem daran befestigten Staubbeutel
(3) aufweist, wobei die Halteplatte (2) eine eine Eintrag-
sebene (4) aufspannende Eintragséffnung (5) zur Ein-
strdmung eines Luftstromes in den Staubbeutel (3) auf-
weist, welche Eintragséffnung (5) zumindest teilweise
von einem in das Innere des Staubbeutels (3) ragenden
Kragen (6) begrenzt ist, und wobei die Halteplatte (2)
eine um eine Drehachse (7) von einer Offnungsposition
in eine SchlieBposition, und umgekehrt, schwenkbare
Verschlussklappe (8) zum Offnen und SchlieRen der Ein-
tragsoffnung (5) aufweist. Zur Weiterbildung des Staub-
filterbeutels (1) wird vorgeschlagen, dass zumindest ein
Teilbereich des Kragens (6) bezogen auf einen Quer-
schnitt, in welchem sich die Drehachse (7) der Ver-
schlussklappe (8) als Punkt darstellt, relativ zu einer Fla-
chennormalen (9) der Eintragsebene (4) um einen Win-
kel (o) geneigt ist, welcher groRer ist als 20° und kleiner
ist als 70°, bevorzugt gréRer ist als 30° und kleiner ist als
60°, besonders bevorzugt gréRer ist als 40° und kleiner
ist als 50°.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunachst einen Staubfil-
terbeutel fir einen Staubsauger, welcher Staubfilterbeu-
tel eine Halteplatte mit einem daran befestigten Staub-
beutel aufweist, wobei die Halteplatte eine eine Eintrag-
sebene aufspannende Eintrags6ffnung zur Einstrémung
eines Luftstromes in den Staubbeutel aufweist, welche
Eintrags6ffnung zumindest teilweise von einem in das
Innere des Staubbeutels ragenden Kragen begrenzt ist,
und wobei die Halteplatte eine um eine Drehachse von
einer Offnungsposition in eine SchlieRposition, und um-
gekehrt, schwenkbare Verschlussklappe zum Offnen
und SchlielRen der Eintrags6ffnung aufweist.

[0002] Die Erfindung betrifft weiter einen Staubsauger
mit einem Staubfilterbeutel, wobei der Staubsauger eine
mit einem Kammerdeckel verschlieRbare Filterkammer
zur Aufnahme des Staubfilterbeutels aufweist, wobei an
der Filterkammer ein Kanalendbereich eines Luftkanals
zur Verbindung mit der Eintrags6ffnung des Staubfilter-
beutels angeordnet ist, welcher Kanalendbereich eine
eine Endbereichsebene aufspannende Endbereichsoff-
nung aufweist.

[0003] Staubfilterbeutel sowie auch Staubsauger mit
einem solchen Staubfilterbeutel sind im Stand der Tech-
nik bekannt. Bei den Staubfilterbeuteln handelt es sich
bevorzugt um Wechselbeutel, die bei Erreichen eines
bestimmten Flllgrades aus der Filterkammer entnom-
men und entsorgt werden kdénnen. Die Filterkammer
weist zu diesem Zweck einen verschwenkbaren Kamm-
erdeckel auf, so dass das Innere der Filterkammer fir
einen Nutzer zuganglich ist.

[0004] AusgehenddavonistesAufgabe der Erfindung,
einen Staubfilterbeutel sowie einen Staubsauger mit ei-
nem Staubfilterbeutel weiterzubilden. Insbesondere soll
der Staubfilterbeutel dahingehend weiterentwickelt wer-
den, dass ein Verschwenken der Verschlussklappe ver-
einfacht ist und dass ein Herausrieseln von Staub,
Schmutz oder auch Aktivkohle reduziert oder gar verhin-
dertwird. In Verbindung eines Staubfilterbeutels mit dem
Staubsauger soll dariiber hinaus eine stromungstechni-
sche Verbesserungfur die den Staubfilter durchsetzende
Luftstrdmung erreicht werden.

[0005] ZurL&sung der vorgenannten Aufgabe schlagt
die Erfindung einen Staubfilterbeutel vor, bei welchem
ein Teilbereich des Kragens - bezogen auf einen Quer-
schnitt in welchem sich die Drehachse der Verschluss-
klappe als Punkt darstellt - relativ zu einer Flachennor-
malen der Eintragsebene um einen Winkel o geneigt ist,
welcher groRer ist als 20° und kleiner ist als 70°, bevor-
zugt groRer ist als 30° und kleiner ist als 60°, besonders
bevorzugt grofer ist als 40° und kleiner ist als 50°.
[0006] GemalR dieser Ausgestaltung ist der die Ein-
tragsoffnung begrenzende Kragen nicht entlang des ge-
samten Umfangs der Eintragsoéffnung parallel zu der Fl&-
chennormalen der Eintragsebene angeordnet. Vielmehr
ist der Kragen in Umfangsrichtung zumindest in Teilbe-
reichen um einen Winkel o zu der Flachennormalen der
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Eintragsebene geneigt. Eine solche Neigungistin Bezug
auf einen Querschnitt des Staubfilterbeutels ausgebildet,
in welchem sich die Drehachse der Verschlussklappe als
Punkt darstellt. Insbesondere handelt es sich bei dem
genannten Teilbereich des Kragens um einen Teilbe-
reich, welcher der Drehachse der Verschlussklappe in
Umfangsrichtung der Eintragsebene gegenuberliegt. Die
erfindungsgeméafe Ausbildung des Staubfilterbeutels
mit geneigtem Kragen ermdglicht eine entsprechend ge-
neigte Anordnung des Staubfilterbeutels innerhalb der
Filterkammer eines Staubsaugers bei gleichzeitiger Bei-
behaltung einer Luftstrémung, welche im Wesentlichen
einer nichtgeneigten Anordnung eines Staubfilterbeutels
mit nicht geneigtem Kragen nahe kommt. Die geneigte
Anordnung des Staubfilterbeutels innerhalb der Filter-
kammer erleichtert das Verschwenken der Verschluss-
klappe des Staubfilterbeutels, da die Eintragsebene im
Sinne eines méglichst groRen Offnungsquerschnitts der
Eintragso6ffnung nicht mehr zwingend horizontal ange-
ordnet sein muss, sondern nunmehr um den Winkel o
geneigt sein kann. Zum Erreichen einer vollstdndigen
Offnung der Eintragséffnung muss die Verschlussklappe
nun nicht mehr um 90° aus einer horizontalen Ebene
verschwenkt werden, sondern nur noch um einen redu-
zierten Winkel von 90°-a.. Sofern der Staubfilterbeutel
erfindungsgemaR so ausgestaltet ist, dass der Winkel o
zwischen dem Kragen und der Fldchennormalen der Ein-
tragsebene 20 bis 70° betragt, muss die Verschlussklap-
pe zum Verschwenken in eine vertikale Offnungsposition
nur noch um 70° bis 20° verschwenkt werden. Sofern
der Winkel o. bevorzugt gréRer ist als 30° und kleiner ist
als 60°, istder verbleibende Verschwenkwinkel zwischen
60° und 30° groR. GemaR der besonders bevorzugten
Ausgestaltung des Staubfilterbeutels ist der Winkel a
gréRer als 40° und kleiner als 50°, so dass sich ein ver-
bleibender Verschwenkwinkel von 50° bis 40° ergibt. Der
notwendige Verschwenkwinkel zum Verschwenken der
Verschlussklappe von der SchlieRposition in die Off-
nungsposition ist somit erheblich reduziert, wodurch ge-
gebenenfalls mechanische Offnungshilfen zum Ver-
schwenken der Verschlussklappe entbehrlich werden.
Bevorzugt kann somit ein Verschwenken allein aufgrund
der an der Verschlussklappe angreifenden Luftstrémung
erreicht werden. Alternativ ist es jedoch nach wie vor
auch mdéglich, zusatzliche Offnungshilfen einzusetzen,
wie beispielsweise einen Balg oder auch einen Magnet
basierten Mechanismus. Insgesamt kann die Ver-
schlussklappe des Staubfilterbeutels aufgrund der Nei-
gung mit geringerem Energieaufwand gedffnet werden.
Ebenso wird durch die Neigung des Staubfilterbeutels
auch erreicht, dass die Verschlussklappe ausgehend
von der Offnungsposition schneller wieder in die
SchlieBposition Uberflihrt werden kann, so dass ein
schnelleres SchlieRen der Eintragséffnung méglich ist
und somit auch die Zeit, in welcher Schmutz, Staub oder
Aktivkohle aus dem Staubfilterbeutel herausrieseln
kann, effektiv reduziert wird. Durch das schnellere Ver-
schlielRen der Eintragsoffnung ist es auch mdéglich, die
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Hoéhe des die Eintragséffnung begrenzenden Kragens
zu reduzieren, wodurch zum einen Material gespart wird
und zum anderen auch das freie Volumen innerhalb des
Staubbeutels erhéht wird.

[0007] Des Weiteren wird mit der Erfindung vorge-
schlagen, dass die Drehachse der Verschlussklappe so
an der Halteplatte angeordnet ist, dass die Verschluss-
klappe in einer Offnungsposition zumindest an einem
Teilbereich einer Innenwandung des Staubbeutels an-
liegt. Durch diese Ausgestaltung schwenkt die Ver-
schlussklappe bei einer Bewegung von der SchlieRposi-
tion in die Offnungsposition in Richtung der Innenwan-
dung des Staubbeutels. Dadurch kann die Verschluss-
klappe in der Offnungsposition vorteilhaft an der Innen-
wandung des Staubbeutels zur Anlage kommen, wo-
durch gleichzeitig eine Endstellung definiert sein kann.
Insbesondere bei einem Zusammenwirken mit einer In-
nenwandung einer Filterkammer des Staubsaugers liegt
die Verschlussklappe nichtnuran der Innenwandung des
Staubbeutels an, sondern vielmehr auch an der Innen-
wandung der Filterkammer, an welcher der Staubbeutel
anliegt. Dadurch wird eine Stabilisierung der Offnungs-
position erreicht, beispielsweise eine gewiinschte verti-
kale Ausrichtung der Verschlussklappe. Ein weiterer Vor-
teil, welcher durch die Anordnung der Drehachse der
Verschlussklappe im Bereich der Innenwandung des
Staubbeutels entsteht, ist, dass die in die (")ffnungsposi-
tion geschwenkte Verschlussklappe nicht mehr mittig in
das Innere des Staubbeutels ragt und dabei eine gege-
benenfalls zirkulierende Luftstromung behindert, son-
dern vielmehr stromungstechnisch guinstig an der Innen-
wandung des Staubbeutels angeordnet ist. Zudem wird
durch die Anordnung der in die Offnungsposition ver-
schwenkten Verschlussklappe im Bereich der Innenwan-
dung des Staubbeutels auch ein Herausrieseln von
Staub, Schmutz oder Aktivkohle aus dem Staubbeutel
verhindert. Die gedffnete Verschlussklappe funktioniert
ahnlich einem die Eintrags6ffnung begrenzenden Kra-
gen, so dass das Herausrieseln reduziert wird.

[0008] Vorteilhaftistdie der Innenwandung des Staub-
beutels abgewandte Seite der Verschlussklappe in der
Offnungsposition im Wesentlichen parallel zu der Innen-
wandung des Staubbeutels ausgerichtet. Dadurch weist
die Eintragsoffnung in der Offnungsposition der Ver-
schlussklappe einen maximalen Strémungsquerschnitt
auf, so dass die Reinigungsleistung des Staubsaugers
vorteilhaft erhéht wird. In Kombination mit der zuvor er-
wahnten Anlage der Verschlussklappe an der Innenwan-
dung des Staubbeutels kann die Verschlussklappe so
geformt sein, dass diese bei Anlage an der Innenwan-
dung des Staubbeutels mit ihrer von der Innenwandung
des Staubbeutels abgewandten Seite parallel zu der In-
nenwandung des Staubbeutels ausgerichtet ist.

[0009] Der Staubfilterbeutel kann darlber hinaus so
ausgestaltet sein, dass die der Innenwandung des
Staubbeutels abgewandte Seite der Verschlussklappe
in der Offnungsposition - bezogen auf den Querschnitt,
in welchem sich die Drehachse als Punkt darstellt - im
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Wesentlichen parallel zu einem Teilbereich des Kragens
ausgerichtet ist, welcher der Verschlussklappe in Um-
fangsrichtung der Eintragséffnung gegeniberliegend
angeordnet ist. Sofern die Eintrags6ffnung nicht rund
ausgebildet ist, weisen zumindest zwei gegeniiberlie-
gende Teilbereiche einer Begrenzung der Eintragsoff-
nung den gleichen Winkel o zu der Flachennormalen der
Eintragsebene auf, so dass ein méglichst groRer Off-
nungsquerschnitt zur Einstrémung der staubbeladenen
Luft gegeben ist.

[0010] Vorteilhaft bildet die Verschlussklappe in der
Offnungsposition einen Teilbereich des Kragens. Die
Eintrags6ffnung muss somit nicht von einem einsticki-
gen Kragen umrandet sein, sondern kann beispielsweise
einen Abschnitt aufweisen, in welchen sich die Ver-
schlussklappe in Bezug auf die Offnungsposition form-
schliissig einfiigt. Die Verschlussklappe ist in der Off-
nungsposition somit Teil des Kragens und bernimmt
ebenfalls die Funktion, Staub, Schmutz und gegebenen-
falls in dem Staubbeutel enthaltene Aktivkohle an einem
Herausrieseln aus dem Staubfilterbeutel zu hindern.
[0011] Neben dem Staubfilterbeutel schlagt die Erfin-
dung ebenfalls einen Staubsauger mit einem Staubfilter-
beutel vor, wobei der Staubsauger eine mit einem Kamm-
erdeckel verschlieBbare Filterkammer zur Aufnahme des
Staubfilterbeutels aufweist, wobei an der Filterkammer
ein Kanalendbereich eines Luftkanals zur Verbindung
mit der Eintragséffnung des Staubfilterbeutels angeord-
net ist, welcher Kanalendbereich eine eine Endbereich-
sebene aufspannende Endbereichséffnung aufweist,
wobei eine Flachennormale der Endbereichsebene - be-
zogen auf einen Querschnitt, in welchem sich eine Dreh-
achse des Kammerdeckels als Punkt darstellt - relativ zu
einer Langserstreckung des Luftkanals um einen Winkel
geneigt ist, welcher groRer ist als 20° und kleiner ist als
70°, bevorzugt gréRer ist als 30° und kleiner ist als 60°,
besonders bevorzugt groRer ist als 40° und kleiner ist als
50°, und wobei der Luftkanal und der Staubfilterbeutel
korrespondierend so zueinander angeordnet und ausge-
bildet sind, dass ein Teilbereich eines Kragens des
Staubfilterbeutels in Bezug auf den vorgenannten Quer-
schnitt im Wesentlichen eine gerade Verldngerung einer
Wandung des Kanalendbereiches ist. Der Kanalendbe-
reich des Staubsaugers und der daran angeschlossene
Staubfilterbeutel sind somit korrespondierend so ausge-
bildet, dass einem in den Staubfilterbeutel einstromen-
den Luftstrom ein mdglichst groRer Strdomungsquer-
schnitt zur Verfigung steht. Der Kanalendbereich des
Luftkanals weist dabei eine Endbereichsebene auf, wel-
che zu der Langserstreckung des Luftkanals geneigt ist.
Vorteilhaft betragt der Neigungswinkel zwischen der FI&-
chennormalen der Endbereichsebene und der Langser-
streckung des Luftkanals zwischen 20° und 70°, bevor-
zugt zwischen 30 ° und 60° und besonders bevorzugt
zwischen 40° und 50°, so dass diese Neigung vorteilhaft
mit dem Winkel o des Staubfilterbeutels korrespondiert,
welcher die Neigung zwischen der Flachennormalen der
Eintragsebene und zumindest einem Teilbereich des
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Kragens angibt. Bei einer Anordnung des Staubfilterbeu-
tels innerhalb der Filterkammer des Staubsaugers ergibt
sich somit ein maximaler freier Strémungsquerschnitt fiir
die durch den Luftkanal in den Staubfilterbeutel stromen-
de Luft. Der Kragen des Staubfilterbeutels ist somit im
Wesentlichen als Verlangerung des Luftkanals ausgebil-
det, wobei der Kragen eine gerade Verldngerung der
Wandung des Luftkanals in Bezug auf den Querschnitt,
in welchem sich die Drehachsen des Kammerdeckels
und der Verschlussklappe als Punkt darstellen bildet.
[0012] Es wird vorgeschlagen, dass der an dem Ka-
nalendbereich angeordnete Staubfilterbeutel so in der
Filterkammer angeordnet ist, dass die Drehachse der
Verschlussklappe im Wesentlichen benachbart zu dem
Kammerdeckel und parallel zu der Drehachse des
Kammerdeckels angeordnet ist. Gemal dieser Ausge-
staltung, in welcher die Drehachse der Verschlussklappe
benachbartzudem Kammerdeckelder Filterkammer des
Staubsaugers angeordnet ist, verschwenkt die Ver-
schlussklappe des Staubfilterbeutels wahrend der Be-
wegung von der SchlieRposition in die Offnungsposition
in Richtung des Kammerdeckels. In der Offnungsposition
kann die Verschlussklappe somit - unter Zwischenord-
nung des Staubbeutels - an dem Kammerdeckel zur An-
lage kommen, so dass die Offnungsposition stabilisiert
wird. Bei gedffneter Filterkammer kann ein Nutzer auf
diejenige Seite des Staubfilterbeutels schauen, an wel-
cher die Drehachse der Verschlussklappe angeordnet
ist.

[0013] Es ist vorgesehen, dass der Kragen des mit
dem Luftkanalendbereich verbundenen Staubfilterbeu-
tels - bezogen auf den Querschnitt, in welchem sich die
Drehachse der Verschlussklappe als Punkt darstellt - im
Wesentlichen parallel zu einer Léngserstreckung des
Luftkanals angeordnet ist. GemaR dieser Ausgestaltung
ist der Kragen des Staubfilterbeutels zumindestin Bezug
auf einen Querschnitt des Staubsaugers parallel zu einer
Langserstreckung des Luftkanals angeordnet. Der Be-
griff "im Wesentlichen parallel" schliet dabei Neigungs-
winkel von 0° bis ca. 15° ein. Dies betrifft beispielsweise
Ausfiihrungsformen, bei welchen der Luftkanal entlang
seiner Langserstreckung keinen konstanten Durchmes-
ser beziehungsweise keine konstante Breite aufweist,
sondern sich beispielsweise in Richtung des Kanalend-
bereichs aufweitet. Auch in diesem Fall ist der Kragen
des Staubfilterbeutels erfindungsgemaR eine Fortset-
zung des Luftkanal-Endbereichs, jedoch besteht durch
die Aufweitung des Luftkanals eine Neigung zwischen
der Langserstreckung des Luftkanals, beispielsweise
dessen Mittellangsachse, und der Orientierung des Kra-
gens.

[0014] Es wird vorgeschlagen, dass die Filterkammer
so ausgebildetist, dass die an der Halteplatte des Staub-
filterbeutels angeordnete Drehachse in einem mit dem
Luftkanal verbundenen Zustand des Staubfilterbeutels
in Bezug auf eine Orientierung des Staubsaugers, in wel-
cher der Luftkanal im Wesentlichen vertikal ausgerichtet
ist, an demin Umfangsrichtung der Eintragso6ffnung tiefs-
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ten Teilbereich der Eintrags6ffnung angeordnet ist. Bei
einer Orientierung des Staubsaugers, in welcher der Luft-
kanal im Wesentlichen vertikal ausgerichtet ist, befindet
sich die Drehachse der Verschlussklappe des Staubfil-
terbeutels an dem tiefsten Teilbereich der Eintragsoff-
nung, d.h. die Eintragsebene ist so geneigt, dass die
Drehachse unten angeordnet ist, wahrend der gegeni-
berliegende Teilbereich des Kragens - gegenuberlie-
gend in Bezug auf einen Querschnitt, in welchem sich
die Drehachse der Verschlussklappe als Punkt darstellt
- oben angeordnet ist. Aufgrund der gekippten Endbe-
reichsebene beziehungsweise Eintragsebene muss fir
eine Offnung der Verschlussklappe von der SchlieRpo-
sition in die Offnungsposition lediglich ein Winkel tber-
wunden werden, welcher geringer als 90° ist, erfindungs-
geman zwischen 20° und 70°, bevorzugt zwischen 30°
und 60° und besonders bevorzugt zwischen 40° und 50°,
so dass der fiir die Offnung der Verschlussklappe bené-
tigte Energieaufwand geringer ist als bei einer Ver-
schlussklappe, welche in ihrer SchlieRposition horizontal
angeordnet ist. Gegebenenfalls ist es durch diese Aus-
gestaltung mdglich, die Verschlussklappe ganz ohne zu-
satzliche Mechanismen alleine aufgrund der Kraft des
Luftstroms von der SchlieBposition in die Offnungsposi-
tion zu verschwenken. Auch der SchlieBvorgang der Ver-
schlussklappe von der Offnungsposition in die
SchlieBposition wird durch die Neigung der Endbereich-
sebene beziehungsweise Eintragsebene zeitlich ver-
kiirzt. Daher kann die Verschlussklappe schnellerin ihre
SchlieBposition Uberfiihrt werden, so dass ein Heraus-
treten von Staub, Schmutz oder gegebenenfalls auch in
dem Staubbeutel enthaltener Aktivkohle reduziert wird.
[0015] SchlieRlich ist vorgesehen, dass der Kanalend-
bereich des Luftkanals korrespondierend zu dem Staub-
filterbeutel so ausgebildet ist, dass ein in Umfangsrich-
tung der Eintrags6ffnung von dem Kammerdeckel abge-
wandter Teilbereich der Eintragséffnung in Bezug auf ei-
ne Orientierung des Staubsaugers, in welcher der Luft-
kanal im Wesentlichen vertikal ausgerichtet ist, héher
liegt als einin Umfangsrichtung der Eintrags6ffnung dem
Kammerdeckel zugewandter Teilbereich der Eintragsoff-
nung. Die Eintragsebene beziehungsweise die Endbe-
reichsebene des Luftkanals ist somit innerhalb der Fil-
terkammer so geneigt, dass der Nutzer bei einem Blick
in die Filterkammer bei gedffnetem Kammerdeckel vor
eine geneigte Ebene schaut, deren tiefster Teilbereich
ihm zugewandt ist. Dadurch hat der Nutzer eine bessere
Einsichtin den Filterraum, um beispielsweise den Staub-
filterbeutel besonders einfach und schnell an den Kana-
lendbereich des Luftkanals anschlieRen zu kdnnen.
[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausflhrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Staubsauger in einer perspektivischen
Ansicht,
Fig. 2 einen Teilbereich einer Filterkammer mit einem

Staubfilterbeutel und einem daran angeschlos-
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senen Luftkanal in Querschnittsansicht,

Fig. 3  einenTeilbereich einer Filterkammer mit einem
Staubfilterbeutel in perspektivischer Darstel-
lung von oben (Staubbeutel aufgebrochen).

[0017] InFigur 1 dargestelltistzunachst ein Staubsau-

ger 11 nach der Art eines stielgefiihrten Elektro-
Handstaubsaugers mit einem, eine nicht dargestellte
Motor-/Geblase-Einheit beinhaltenden Gehause, an wel-
chem eine Uber einen Kammerdeckel 13 6ffenbare Fil-
terkammer 12 flr einen Staubfilterbeutel 1 angeschlos-
sen ist. Zur Fihrung des Staubsaugers 11 ist an dem
Gehause ein Stiel befestigt. Dieser weist endseitig einen
Handgriff auf, der mit einem Schalter zur elektrischen
Inbetriebnahme sowie zur Steuerung des Staubsaugers
11 versehen ist. Die Elektroversorgung erfolgt in ge-
wohnter Weise Uber ein Elektrokabel, welches in den
Handgriff des Staubsaugers 11 einlauft.

[0018] Die Bodenbearbeitung erfolgt iber eine Boden-
dise. Diese steht stromungstechnisch mit der Mo-
tor-/Geblase-Einheit des Staubsaugers 11 in Verbin-
dung.

[0019] In der Filterkammer 12 ist der Staubfilterbeutel
1 gehaltert. Der Staubfilterbeutel 1 weist einen an einer
Halteplatte 2 befestigten Staubbeutel 3 auf. Der Staub-
beutel 3 besteht bevorzugt aus einem Vlies.

[0020] Zur Freilegung des Staubfilterbeutels 1, insbe-
sondere zur Ermdglichung eines Wechselns desselben,
ist die Filterkammer 12 6ffenbar. Hierzu ist ein Teil der
Filterkammer 12 als klappenartiger Kammerdeckel 13
ausgebildet, der um eine Drehachse 20 gegenliber dem
feststehenden Teil der Filterkammer 12 verschwenkbar
ist.

[0021] Figur2zeigteinen Teilbereich der Filterkammer
12 mit dem darin angeordneten Staubfilterbeutel 1 in ei-
ner Querschnittsansicht. Der Kammerdeckel 13 ist in ei-
ner die Filterkammer 12 verschlieBenden SchlieRpositi-
on gezeigt.

[0022] Der Staubfilterbeutel 1 weist eine Halteplatte 2
mit einem daran befestigten Staubbeutel 3 auf. In der
Halteplatte 2 ist eine Eintrags6ffnung 5 ausgebildet, wel-
che eine Eintragsebene 4 aufspannt. Durch die Eintrags-
6ffnung 5 kann ein Luftstrom in den Staubbeutel 3 ein-
stromen. Die Eintrags6ffnung 5 ist zumindest teilweise
von einem in das Innere des Staubbeutels 3 ragenden
Kragen 6 begrenzt. Des Weiteren ist an der Halteplatte
2 eine um eine Drehachse 7 von einer Offnungsposition
in eine SchlieBposition, und umgekehrt, schwenkbare
Verschlussklappe 8 angeordnet. Die Verschlussklappe
8 ersetzt in dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel einen
Teil des Kragens 6. Die Eintragsebene 4 weist eine Fla-
chennormale 9 auf. In dem dargestellten Querschnitt, in
welchem sich die Drehachse 7 der Verschlussklappe 8
als Punkt darstellt, ist der der Drehachse 7 der Ver-
schlussklappe 8 gegeniberliegende Teilbereich des
Kragens 6 um einen Winkel o. zu der Flachennormalen
9 der Eintragsebene 4 geneigt. Dieser Winkel a betragt
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im Ausfuhrungsbeispiel ca. 45°. Die Verschlussklappe 8
ist in der Offnungsposition an einer Innenwandung 10
des Staubbeutels 3 angelehnt.

[0023] Die Filterkammer 12 des Staubsaugers 11 ist
mittels eines um eine Drehachse 20 verschwenkbaren
Kammerdeckels 13 verschlossen. Ein Kanalendbereich
14 eines Luftkanals 15 ist mit der Filterkammer 12 ver-
bunden, wobei der Luftkanal 15 eine Langserstreckung
16 aufweist. Der Kanalendbereich 14 weist eine Endbe-
reichs6ffnung 18 auf, welche eine Endbereichsebene 17
aufspannt. Die Endbereichsebene 17 weist eine Fla-
chennormale 19 auf. Die Langserstreckung 16 des Luft-
kanals 15 ist um einen Winkel  zu der Flachennormalen
19 der Endbereichsebene 17 geneigt. Die Langserstre-
ckung 16 des Luftkanals 15 kann beispielsweise eine
Symmetrie-Langsachse des Luftkanals 15 sein. Im ge-
zeigten Ausfiihrungsbeispiel verlduft die Langserstre-
ckung 16 des Luftkanals 15 nicht parallel zu einer Wan-
dung 21 des Luftkanals 15, da sich der Luftkanal 15 in
Richtung der Filterkammer 12 aufweitet. Daher sind der
Winkel o zwischen dem Kragen 6 und der Flachennor-
malen 9 der Eintragsebene 4 und der Winkel  zwischen
der Langserstreckung 16 des Luftkanals 15 und der FI&-
chennormalen 19 der Endbereichsebene 17 unter-
schiedlich grof3.

[0024] Inderin Figur 2 dargesteliten Offnungsposition
der Verschlussklappe 8 ist die Verschlussklappe 8 par-
allel zu der Langserstreckung 16 des Luftkanals 15 an-
geordnet. Relativ zu der Eintragsebene 4 ist die Ver-
schlussklappe 8 um den Winkel § verschwenkt, wobei
die Eintragsebene 4 um einen Winkel y zu der Langser-
streckung 16 des Luftkanals 15 geneigt ist. y und & be-
tragen zusammen 90°.

[0025] Figur 3 schlieBlich zeigt eine perspektivische
Ansicht von oben in eine Filterkammer 12. Der Kamm-
erdeckel 13 der Filterkammer 12 befindet sich in der Blat-
tebene rechts. Der Staubbeutel 3 ist zur besseren Sicht-
barkeit der Halteplatte 2, der Eintragsé6ffnung 5, der Ver-
schlussklappe 8 sowie des Kragens 6 nur als Kontur dar-
gestellt.

[0026] Die Erfindung funktioniert so, dass der Staub-
filterbeutel 1 in die Filterkammer 12 des Staubsaugers
11 eingebracht wird. Dazu 6ffnet der Nutzer die Filter-
kammer 12, indem er den Kammerdeckel 13 um die
Drehachse 20in eine Offnungsposition verschwenkt. Der
Staubfilterbeutel 1 wird mit der Eintragséffnung 5 seiner
Halteplatte 2 an die Endbereichsoffnung 18 des Luftka-
nals 15 angeschlossen. Dabei wird der Staubfilterbeutel
1 so ausgerichtet, dass die Drehachse 7 der Verschluss-
klappe 8 parallel und benachbart zu dem Kammerdeckel
13 angeordnet ist. Wie in Figur 2 dargestelltist die Dreh-
achse 7 der Verschlussklappe 8 des Staubfilterbeutels
1 somit beispielsweise innerhalb der Filterkammer 12
rechts unten angeordnet. Daflr ist die Drehachse 7 in
Bezug auf die um den Winkel  zu der Langserstreckung
16 des Luftkanals 15 geneigte FlAchennormale 9 der Ein-
tragsebene 4 im untersten Randbereich der Eintragsoff-
nung 5 angeordnet. In dieser Orientierung bildet der Kra-
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gen 6 des Staubfilterbeutels 1 eine gerade Verldngerung
der Wandung 21 des Luftkanals 15. Die Filterkammer 12
kann daraufhin verschlossen werden, indem der Kamm-
erdeckel 13 in die dargestellte SchlieRposition ver-
schwenkt wird.

[0027] Im Betrieb des Staubsaugers 11 stromt mit
Staub beaufschlagte Luft entlang des Luftkanals 15 in
Richtung des Staubfilterbeutels 1. Durch den Druck der
Luftstrdmung beziehungsweise gegebenenfalls zuséatz-
liche Offnungsmittel (in der Figur nicht dargestellt)
schwenkt die Verschlussklappe 8 von der SchlieRpositi-
on in die gezeigte Offnungsposition. Die Luft gelangt so-
dann Uber die Endbereichsebene 17 und die Eintragse-
bene 4 von dem Luftkanal 15 in den Staubbeutel 3. Da-
durch, dass die Eintragsebene 4 um den Winkel y zu
einer zu der Langserstreckung 16 des Luftkanals 15
senkrecht stehenden Ebene gekippt ist, muss die Ver-
schlussklappe 8 bei ihrer Bewegung von der Schlie3po-
sition in die Offnungsposition nicht um 90° verschwenkt
werden, sondern lediglich um den Winkel 8, welcher in
der gezeigten Darstellung ungefahr 60° betragt. Zur Ver-
schwenkung der Verschlussklappe 8 muss somit eine
geringere Kraft aufgewendet werden.

[0028] In der Offnungsposition liegt die Verschluss-
klappe 8 an einer Innenwandung 10 des Staubbeutels 3
und damit gleichzeitig auch an der Innenwandung des
Kammerdeckels 13 an. Dadurch wird die Verschluss-
klappe 8 in einer vertikalen Offnungsposition gehalten,
in welcher diese parallel zu der Langserstreckung 16 des
Luftkanals 15 angeordnetist. In der Offnungsposition bil-
det die Verschlussklappe 8 einen Teilbereich des Kra-
gens 6 in Umfangsrichtung der Eintragséffnung 5. Der
Kragen 6 ist in dem Querschnitt gemanl Figur 2 um den
Winkel o zu der Flachennormalen 9 der Eintragsebene
4 geneigt, wobei dieser Teilbereich des Kragens 6 eine
gerade Verlangerung der Wandung 21 des Luftkanals
15 bildet. Durch die Neigung des Kragens 6 als gerade
Verlangerung der Wandung 21 des Luftkanals 15 ergibt
sich ein mdglichst groRer Stromungsquerschnitt fir den
durch den Luftkanal 15 strémenden Luftstrom.

Bezugszeichenliste:

1 Staubfilterbeutel o Winkel
2 Halteplatte B Winkel
3 Staubbeutel Y Winkel
4 Eintragsebene 1) Winkel
5 Eintragsoffnung

6 Kragen

7 Drehachse

8 Verschlussklappe

9 Flachennormale

10 Innenwandung

11 Staubsauger

12 Filterkammer

13 Kammerdeckel

14 Kanalendbereich
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(fortgesetzt)
15 Luftkanal
16 Langserstreckung
17 Endbereichsebene
18 Endbereichs6ffnung
19 Flachennormale
20 Drehachse
21 Wandung

Patentanspriiche

1.

Staubfilterbeutel (1) fiir einen Staubsauger (11), wel-
cher Staubfilterbeutel (1) eine Halteplatte (2) mit ei-
nem daran befestigten Staubbeutel (3) aufweist, wo-
bei die Halteplatte (2) eine eine Eintragsebene (4)
aufspannende Eintragséffnung (5) zur Einstrdmung
eines Luftstromes in den Staubbeutel (3) aufweist,
welche Eintragsoffnung (5) zumindest teilweise von
einem in das Innere des Staubbeutels (3) ragenden
Kragen (6) begrenzt ist, und wobei die Halteplatte
(2) eine um eine Drehachse (7) von einer Offnungs-
position in eine SchlieBposition, und umgekehrt,
schwenkbare Verschlussklappe (8) zum Offnen und
SchlieRen der Eintragséffnung (5) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest ein Teilbereich des Kragens (6) be-
zogen auf einen Querschnitt, in welchem sich die
Drehachse (7) der Verschlussklappe (8) als Punkt
darstellt, relativ zu einer Flachennormalen (9) der
Eintragsebene (4) um einen Winkel (o)) geneigt ist,
welcher gréRer ist als 20° und kleiner ist als 70°,
bevorzugt gréRer ist als 30° und kleiner ist als 60°,
besonders bevorzugt gréRer ist als 40° und kleiner
ist als 50°.

Staubfilterbeutel (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drehachse (7) der Ver-
schlussklappe (8) so an der Halteplatte (2) angeord-
net ist, dass die Verschlussklappe (8) in einer Off-
nungsposition zumindest an einem Teilbereich einer
Innenwandung (10) des Staubbeutels (3) anliegt.

Staubfilterbeutel (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die der Innenwandung (10) des
Staubbeutels (3) abgewandte Seite der Verschluss-
klappe (8) in der Offnungsposition im Wesentlichen
parallel zu der Innenwandung (10) des Staubbeutels
(3) ausgerichtet ist.

Staubfilterbeutel (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die der Innenwandung (10) des Staubbeutels (3) ab-
gewandte Seite der Verschlussklappe (8) in der Off-
nungsposition bezogen auf den Querschnitt, in wel-
chem sich die Drehachse (7) als Punkt darstellt, im
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Wesentlichen parallel zu einem Teilbereich des Kra-
gens (6) ausgerichtet ist, welcher der Verschluss-
klappe (8) in Umfangsrichtung der Eintragséffnung
(5) gegeniiberliegend angeordnet ist.

Staubfilterbeutel (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussklappe (8) in der Offnungsposition ei-
nen Teilbereich des Kragens (6) bildet.

Staubsauger (11) mit einem Staubfilterbeutel, ins-
besondere Staubfilterbeutel (1) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei der Staubsauger
(11) eine mit einem Kammerdeckel (13)
verschlieRbare Filterkammer (12) zur Aufnahme des
Staubfilterbeutels (1) aufweist, wobei an der Filter-
kammer (12) ein Kanalendbereich (14) eines Luft-
kanals (15) zur Verbindung mit der Eintragséffnung
(5) des Staubfilterbeutels (1) angeordnetist, welcher
Kanalendbereich (14) eine eine Endbereichsebene
(17) aufspannende Endbereichséffnung (18) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass eine Fla-
chennormale (19) der Endbereichsebene (17) bezo-
gen auf einen Querschnitt, in welchem sich eine
Drehachse (20) des Kammerdeckels (13) als Punkt
darstellt, relativ zu einer Langserstreckung (16) des
Luftkanals (15) um einen Winkel (B) geneigt ist, wel-
cher gréRer ist als 20° und kleiner ist als 70°, bevor-
zugt groRer ist als 30° und kleiner ist als 60°, beson-
ders bevorzugt gréRer ist als 40° und kleiner ist als
50°, wobei der Luftkanal (15) und der Staubfilterbeu-
tel (1) korrespondierend so zueinander angeordnet
und ausgebildet sind, dass ein Teilbereich eines Kra-
gens (6) des Staubfilterbeutels (1) in Bezug auf den
vorgenannten Querschnittim Wesentlichen eine ge-
rade Verlangerung einer Wandung (21) des Kana-
lendbereiches (14) ist.

Staubsauger (11) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der an dem Kanalendbereich
(14) angeordnete Staubfilterbeutel (1) so in der Fil-
terkammer (12) angeordnet ist, dass die Drehachse
(7) der Verschlussklappe (8) im Wesentlichen be-
nachbart zu dem Kammerdeckel (13) und parallel
zu der Drehachse (20) des Kammerdeckels (13) an-
geordnet ist.

Staubsauger (11) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kragen (6) des mit dem
Luftkanalendbereich (14) verbundenen Staubfilter-
beutels (1) bezogen auf den Querschnitt, in welchem
sich die Drehachse (7) der Verschlussklappe (8) als
Punkt darstellt, im Wesentlichen parallel zu einer
Langserstreckung (16) des Luftkanals (15) angeord-
net ist.

Staubsauger (11) nach einem der Anspriiche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Filterkam-
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10.

mer (12) so ausgebildet ist, dass die an der Halte-
platte (2) des Staubfilterbeutels (1) angeordnete
Drehachse (7) in einem mit dem Luftkanal (15) ver-
bundenen Zustand des Staubfilterbeutels (1) in Be-
zug auf eine Orientierung des Staubsaugers (11), in
welcher der Luftkanal (15) im Wesentlichen vertikal
ausgerichtetist, an dem in Umfangsrichtung der Ein-
tragsoffnung (5) tiefsten Teilbereich der Eintragsoff-
nung (5) angeordnet ist.

Staubsauger nach einem der Anspriiche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kanalendbereich
(14) des Luftkanals (15) korrespondierend zu dem
Staubfilterbeutel (1) so ausgebildet ist, dass ein in
Umfangsrichtung der Eintragséffnung (5) von dem
Kammerdeckel (13) abgewandter Teilbereich der
Eintrags6ffnung (5) in Bezug auf eine Orientierung
des Staubsaugers (11), in welcher der Luftkanal (15)
im Wesentlichen vertikal ausgerichtet ist, hdher liegt
als ein in Umfangsrichtung der Eintragsoffnung (5)
dem Kammerdeckel (13) zugewandter Teilbereich
der Eintragsoéffnung (5).



EP 2 923 623 A1

751




EP 2 923 623 A1

. X_,

12

18

21

\

N

AN







10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 923 623 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 15 7345

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

A

DE 20 2008 018054 U1 (VORWERK CO
INTERHOLDING [DE])

28. April 2011 (2011-04-28)

* Absatz [0077] *

* Absatz [0060] - Absatz [0107];
Abbildungen 1-29 *

DE 10 2008 046200 Al (VORWERK CO
INTERHOLDING [DE])

2. April 2009 (2009-04-02)

* Zusammenfassung; Abbildungen 6,10 *
DE 72 04 434 U (GEBR. VOIT, 8500
NUERNBERG) 25. Mai 1972 (1972-05-25)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,2 *

DE 43 41 248 Al (VORWERK CO INTERHOLDING
[DE]) 8. Juni 1995 (1995-06-08)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-12 *
US 5 766 283 A (BUMB GERMANN [DE] ET AL)
16. Juni 1998 (1998-06-16)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-29 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
1-10 INV.
A4719/14
1-10
1-10
1-10
1-10 RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (IPC)

A47L

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 7. August 2015

Prafer

Hubrich, Klaus

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 923 623 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 15 7345

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-08-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 202008018054 Ul 28-04-2011  KEINE
DE 102008046200 Al 02-04-2009  KEINE
DE 7204434 U 25-05-1972  KEINE
DE 4341248 Al 08-06-1995  KEINE
US 5766283 A 16-06-1998 AT 203658 T 15-08-2001
AT 301962 T 15-09-2005
AU 1108995 A 19-06-1995
CN 1136771 A 27-11-1996
4 9601480 A3 11-12-1996
DE 9421188 U1 13-07-1995
DK 0731659 T3 26-11-2001
EP 0731659 Al 18-09-1996
ES 2158934 T3 16-09-2001
ES 2243180 T3 01-12-2005
GR 3036967 T3 31-01-2002
JP HO9505487 A 03-06-1997
PL 314693 Al 16-09-1996
PT 731659 E 30-11-2001
SK 67996 A3 06-11-1996
us 5766283 A 16-06-1998
WO 9515108 Al 08-06-1995

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

